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Kundmachung 
vom 10. April 2018 

der Beschlüsse Nr. 173/2016, 174/2016, 176/2016 
bis 186/2016, 189/2016, 192/2016, 193/2016, 
195/2016 und 197/2016 des Gemeinsamen 

EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 23. September 2016 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 24. September 2016 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 
1 bis 18 die Beschlüsse Nr. 173/2016, 174/2016, 176/2016 bis 186/2016, 
189/2016, 192/2016, 193/2016, 195/2016 und 197/2016 des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in den 
Beschlüssen Nr. 173/2016, 174/2016, 176/2016 bis 186/2016, 189/2016, 
192/2016, 193/2016 und 195/2016 Bezug genommen wird, wird in der 
EWR-Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung steht 
in der Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der Landesbibliothek 
zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Regierungschef-Stellvertreter 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 173/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/461 der Kommission vom 30. März 2016 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 297/95 des Rates zwecks 
Anpassung der Gebühren der Europäischen Arzneimittel-Agentur an 
die Inflationsrate mit Wirkung ab dem 1. April 20161 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 15h (Verordnung (EG) Nr. 297/95 des Rates) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32016 R 0461: Verordnung (EU) 2016/461 der Kommission vom 

30. März 2016 (ABl. L 80 vom 31.3.2016, S. 25)" 

 
1 ABl. L 80 vom 31.3.2016, S. 25. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/461 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 174/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/903 der Kommission vom 

8. Juni 2016 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 
des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend eine mit Per-
methrin beschichtete Pferdedecke zur Bekämpfung von Lästlingen im 
Umfeld von Pferden1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/904 der Kommission vom 
8. Juni 2016 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 
des Europäischen Parlaments und des Rates über 2-Propanol-haltige 
Produkte für die Händedesinfektion2 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach 
Nummer 12nnv (Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1985 der Kommis-
sion) folgende Nummern eingefügt: 

 
1 ABl. L 152 vom 9.6.2016, S. 43. 
2 ABl. L 152 vom 9.6.2016, S. 45. 
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"12nnw. 32016 D 0903: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/903 der 
Kommission vom 8. Juni 2016 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates betreffend eine mit Permethrin beschichtete Pferde-
decke zur Bekämpfung von Lästlingen im Umfeld von Pfer-
den (ABl. L 152 vom 9.6.2016, S. 43) 

12nnx. 32016 D 0904: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/904 der 
Kommission vom 8. Juni 2016 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates über 2-Propanol-haltige Produkte für die Händedes-
infektion (ABl. L 152 vom 9.6.2016, S. 45)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsbeschlüsse (EU) 2016/903 und (EU) 
2016/904 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 176/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/863 der Kommission vom 31. Mai 2016 

zur Änderung der Anhänge VII und VIII der Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrie-
rung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 
(REACH) in Bezug auf Ätzwirkung auf die Haut/Hautreizung, 
schwere Augenschädigung/Augenreizung und akute Toxizität1 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 R 0863: Verordnung (EU) 2016/863 der Kommission vom 

31. Mai 2016 (ABl. L 144 vom 1.6.2016, S. 27)" 

 
1 ABl. L 144 vom 1.6.2016, S. 27. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/863 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 177/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/1005 der Kommission vom 22. Juni 2016 

zur Änderung des Anhangs XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
hinsichtlich Asbestfasern (Chrysotil)1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) 2016/1017 der Kommission vom 23. Juni 2016 
zur Änderung von Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
hinsichtlich anorganischer Ammoniumsalze2 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 165 vom 23.6.2016, S. 4. 
2 ABl. L 166 vom 24.6.2016, S. 1. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 12zc (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Par-
laments und des Rates) folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32016 R 1005: Verordnung (EU) 2016/1005 der Kommission vom 

22. Juni 2016 (ABl. L 165 vom 23.6.2016, S. 4) 
- 32016 R 1017: Verordnung (EU) 2016/1017 der Kommission vom 

23. Juni 2016 (ABl. L 166 vom 24.6.2016, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) 2016/1005 und (EU) 2016/1017 
in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 178/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/823 der Kommission vom 

25. Mai 2016 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 771/2008 zur 
Festlegung der Vorschriften für die Organisation und die Verfahren 
der Widerspruchskammer der Europäischen Chemikalienagentur1 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zs (Verordnung (EG) Nr. 771/2008 der Kommission) Folgendes 
angefügt: 
", geändert durch: 
- 32016 R 0823: Durchführungsverordnung (EU) 2016/823 der Kom-

mission vom 25. Mai 2016 (ABl. L 137 vom 26.5.2016, S. 4)" 

 
1 ABl. L 137 vom 26.5.2016, S. 4. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2016/823 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 179/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/1179 der Kommission vom 19. Juli 2016 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von Stoffen und Gemischen zwecks Anpassung an 
den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zze (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 R 1179: Verordnung (EU) 2016/1179 der Kommission vom 

19. Juli 2016 (ABl. L 195 vom 20.7.2016, S. 11)" 

 
1 ABl. L 195 vom 20.7.2016, S. 11. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/1179 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 180/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung des Anhangs II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1068 der Kommission vom 

1. Juli 2016 zur Genehmigung von N-Cyclopropyl-1,3,5-triazin-
2,4,6-triamin (Cyromazin) als alten Wirkstoff zur Verwendung in Bi-
ozidprodukten der Produktart 181 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1083 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Aminen, N-C10-16-
alkyltrimethylendi-, Reaktionsprodukten mit Chloressigsäure, als al-
ten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktarten 
2, 3 und 42 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1084 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Biphenyl-2-ol als alten Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 33 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1085 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Bacillus amyloliquefaciens 
Stamm ISB06 als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidproduk-
ten der Produktart 34 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 178 vom 2.7.2016, S. 13. 
2 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 4. 
3 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 9. 
4 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 12. 
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5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1086 der Kommission vom 
5. Juli 2016 zur Genehmigung von 2-Brom-2-(brommethyl)pentan-
dinitril (DBDCB) als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidpro-
dukten der Produktart 61 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1087 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Tolylfluanid als alten Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 72 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1088 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Kupferflocken (beschichtet 
mit einem Film aus aliphatischer Säure) als alten Wirkstoff zur Ver-
wendung in Biozidprodukten der Produktart 213 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1089 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Dikupferoxid als alten Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 214 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

9. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1090 der Kommission 
vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Kupferthiocyanat als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 215 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

10. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1093 der Kommission 
vom 6. Juli 2016 zur Genehmigung von Didecyl-methyl-
poly(oxyethyl)ammoniumpropanoat als alten Wirkstoff zur Verwen-
dung in Biozidprodukten der Produktart 86 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

11. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/1094 der Kommission 
vom 6. Juli 2016 zur Genehmigung von Kupfer, granuliert, als Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 87 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

12. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 15. 
2 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 18. 
3 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 21. 
4 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 25. 
5 ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 29. 
6 ABl. L 182 vom 7.7.2016, S. 1. 
7 ABl. L 182 vom 7.7.2016, S. 4. 
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Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach 
Nummer 12zzzk (Durchführungsverordnung (EU) 2016/135 der Kom-
mission) folgende Nummern eingefügt: 
"12zzzl. 32016 R 1068: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1068 der 

Kommission vom 1. Juli 2016 zur Genehmigung von N-
Cyclopropyl-1,3,5-triazin-2,4,6-triamin (Cyromazin) als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Pro-
duktart 18 (ABl. L 178 vom 2.7.2016, S. 13) 

12zzzm. 32016 R 1083: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1083 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Aminen, 
N-C10-16-alkyltrimethylendi-, Reaktionsprodukten mit Chlor-
essigsäure, als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidpro-
dukten der Produktarten 2, 3 und 4 (ABl. L 180 vom 6.7.2016, 
S. 4) 

12zzzn. 32016 R 1084: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1084 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Biphe-
nyl-2-ol als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidpro-
dukten der Produktart 3 (ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 9) 

12zzzo. 32016 R 1085: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1085 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Bacillus 
amyloliquefaciens Stamm ISB06 als alten Wirkstoff zur Ver-
wendung in Biozidprodukten der Produktart 3 (ABl. L 180 
vom 6.7.2016, S. 12) 

12zzzp. 32016 R 1086: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1086 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von 2-Brom-
2-(brommethyl)pentandinitril (DBDCB) als alten Wirkstoff 
zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 6 (ABl. L 
180 vom 6.7.2016, S. 15) 

12zzzq. 32016 R 1087: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1087 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Tolylflu-
anid als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 7 (ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 18) 

12zzzr. 32016 R 1088: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1088 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Kupfer-
flocken (beschichtet mit einem Film aus aliphatischer Säure) 
als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der 
Produktart 21 (ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 21) 
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12zzzs. 32016 R 1089: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1089 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Dikup-
feroxid als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidproduk-
ten der Produktart 21 (ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 25) 

12zzzt. 32016 R 1090: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1090 der 
Kommission vom 5. Juli 2016 zur Genehmigung von Kupfert-
hiocyanat als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidpro-
dukten der Produktart 21 (ABl. L 180 vom 6.7.2016, S. 29) 

12zzzu. 32016 R 1093: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1093 der 
Kommission vom 6. Juli 2016 zur Genehmigung von Didecyl-
methyl-poly(oxyethyl)ammoniumpropanoat als alten Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 8 
(ABl. L 182 vom 7.7.2016, S. 1) 

12zzzv. 32016 R 1094: Durchführungsverordnung (EU) 2016/1094 der 
Kommission vom 6. Juli 2016 zur Genehmigung von Kupfer, 
granuliert, als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 8 (ABl. L 182 vom 7.7.2016, S. 4)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2016/1068, 
(EU) 2016/1083, (EU) 2016/1084, (EU) 2016/1085, (EU) 2016/1086, 
(EU) 2016/1087, (EU) 2016/1088, (EU) 2016/1089, (EU) 2016/1090, 
(EU) 2016/1093 und (EU) 2016/1094 in isländischer und norwegischer 
Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 181/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung des Anhangs II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/370 der Kommission vom 

15. März 2016 zur Genehmigung des Wirkstoffs Pinoxaden gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln, 
zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 der Kommission sowie zur Ermächtigung der Mitgliedstaa-
ten, vorläufige Zulassungen betreffend diesen Wirkstoff zu verlän-
gern,1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 R 0370: Durchführungsverordnung (EU) 2016/370 der 

Kommission vom 15. März 2016 (ABl. L 70 vom 16.3.2016, S. 7)" 

 
1 ABl. L 70 vom 16.3.2016, S. 7. 
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2. Nach Nummer 13zzzzzz (Durchführungsverordnung (EU) 2016/182 
der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"13zzzzzza. 32016 R 0370: Durchführungsverordnung (EU) 

2016/370 der Kommission vom 15. März 2016 zur Ge-
nehmigung des Wirkstoffs Pinoxaden gemäss der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln, zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission sowie zur Ermächtigung der Mitgliedstaa-
ten, vorläufige Zulassungen betreffend diesen Wirkstoff 
zu verlängern (ABl. L 70 vom 16.3.2016, S. 7)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2016/370 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 182/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung des Anhangs II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/389 der Kommission vom 

17. März 2016 zur Erneuerung der Genehmigung des Wirkstoffs 
Acibenzolar-S-methyl gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbrin-
gen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission1 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 R 0389: Durchführungsverordnung (EU) 2016/389 der 

Kommission vom 17. März 2016 (ABl. L 73 vom 18.3.2016, S. 77)" 

 
1 ABl. L 73 vom 18.3.2016, S. 77. 
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2. Nach Nummer 13zzzzzza (Durchführungsverordnung (EU) 2016/370 
der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"13zzzzzzb. 32016 R 0389: Durchführungsverordnung (EU) 2016/389 

der Kommission vom 17. März 2016 zur Erneuerung 
der Genehmigung des Wirkstoffs Acibenzolar-S-methyl 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates über das Inverkehr-
bringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 der Kommission (ABl. L 73 vom 18.3.2016, 
S. 77)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2016/389 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 183/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung des Anhangs II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/636 der Kommission vom 

22. April 2016 zum Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff 
Z,Z,Z,Z-7,13,16,19-docosatetraen-1-yl-isobutyrat im Einklang mit 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates und zur Änderung der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/638 der Kommission vom 
22. April 2016 zum Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff Z-
13-hexadecen-11-yn-1-yl-acetat in Übereinstimmung mit der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates und zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 der Kommission2 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 108 vom 23.4.2016, S. 22. 
2 ABl. L 108 vom 23.4.2016, S. 28. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32016 R 0636: Durchführungsverordnung (EU) 2016/636 der 

Kommission vom 22. April 2016 (ABl. L 108 vom 23.4.2016, S. 22) 
- 32016 R 0638: Durchführungsverordnung (EU) 2016/638 der 

Kommission vom 22. April 2016 (ABl. L 108 vom 23.4.2016, S. 28)" 
2. Nach Nummer 13zzzzzzb (Durchführungsverordnung (EU) 2016/389 

der Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"13zzzzzzc. 32016 R 0636: Durchführungsverordnung (EU) 

2016/636 der Kommission vom 22. April 2016 zum 
Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff Z,Z,Z,Z-
7,13,16,19-docosatetraen-1-yl-isobutyrat im Einklang 
mit der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates und zur Änderung der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 108 vom 23.4.2016, S. 22) 

13zzzzzzd. 32016 R 0638: Durchführungsverordnung (EU) 
2016/638 der Kommission vom 22. April 2016 zum 
Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff Z-13-
hexadecen-11-yn-1-yl-acetat in Übereinstimmung mit 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates und zur Änderung der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 108 vom 23.4.2016, S. 28)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2016/636 und 
(EU) 2016/638 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 



25 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 184/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung des Anhangs II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/672 der Kommission vom 

29. April 2016 zur Genehmigung von Peressigsäure als alten Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktarten 1, 2, 3, 4, 
5 und 61 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/678 der Kommission vom 
29. April 2016 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 
528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich ei-
nes Produkts, das aus einem mit getrockneten Lavendelblüten gefüll-
ten Kissen besteht und zur Mottenbekämpfung in Verkehr gebracht 
wird2 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach 
Nummer 17 (Durchführungsverordnung (EU) 2016/9 der Kommission) 
folgende Nummern eingefügt: 

 
1 ABl. L 116 vom 30.4.2016, S. 3. 
2 ABl. L 116 vom 30.4.2016, S. 37. 
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"18. 32016 R 0672: Durchführungsverordnung (EU) 2016/672 der 
Kommission vom 29. April 2016 zur Genehmigung von Peressig-
säure als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der 
Produktarten 1, 2, 3, 4, 5 und 6 (ABl. L 116 vom 30.4.2016, S. 3) 

19. 32016 D 0678: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/678 der Kommis-
sion vom 29. April 2016 gemäss Art. 3 Abs. 3 der Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsicht-
lich eines Produkts, das aus einem mit getrockneten Lavendelblüten 
gefüllten Kissen besteht und zur Mottenbekämpfung in Verkehr ge-
bracht wird (ABl. L 116 vom 30.4.2016, S. 37)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2016/672 und des 
Durchführungsbeschlusses (EU) 2016/678 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 185/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/1120 der Kommission vom 11. Juli 2016 

zur Änderung des Anhangs IV der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmetische Mittel1 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) 2016/1121 der Kommission vom 11. Juli 2016 
zur Änderung von Anhang V der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmetische Mittel2 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Verordnung (EU) 2016/1143 der Kommission vom 13. Juli 2016 
zur Änderung von Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmetische Mittel3 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 187 vom 12.7.2016, S. 1. 
2 ABl. L 187 vom 12.7.2016, S. 4. 
3 ABl. L 189 vom 14.7.2016, S. 40. 



29 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens werden unter 
Nummer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32016 R 1120: Verordnung (EU) 2016/1120 der Kommission vom 

11. Juli 2016 (ABl. L 187 vom 12.7.2016, S. 1) 
- 32016 R 1121: Verordnung (EU) 2016/1121 der Kommission vom 

11. Juli 2016 (ABl. L 187 vom 12.7.2016, S. 4) 
- 32016 R 1143: Verordnung (EU) 2016/1143 der Kommission vom 

13. Juli 2016 (ABl. L 189 vom 14.7.2016, S. 40)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) 2016/1120, (EU) 2016/1121 
und (EU) 2016/1143 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 186/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/1198 der Kommission vom 22. Juli 2016 

zur Änderung von Anhang V der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmetische Mittel1 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 R 1198: Verordnung (EU) 2016/1198 der Kommission vom 

22. Juli 2016 (ABl. L 198 vom 23.7.2016, S. 10)" 

 
1 ABl. L 198 vom 23.7.2016, S. 10. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EG) 2016/1198 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 189/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2016/629 der Kommission vom 

20. April 2016 zur Ermächtigung der Mitgliedstaaten, im Einklang 
mit der Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates über die Beförderung gefährlicher Güter im Binnenland be-
stimmte Ausnahmen zu erlassen1 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 13c 
(Richtlinie 2008/68/EG des Europäischen Parlaments und des Rates) 
folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32016 D 0629: Durchführungsbeschluss (EU) 2016/629 der Kommis-

sion vom 20. April 2016 (ABl. L 106 vom 22.4.2016, S. 26)" 

 
1 ABl. L 106 vom 22.4.2016, S. 26. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2016/629 der 
Kommission in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 192/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2016/527 der Kommission vom 4. April 2016 

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 454/2011 über die Techni-
sche Spezifikation für die Interoperabilität (TSI) zum Teilsystem 
"Telematikanwendungen für den Personenverkehr" des transeuropäi-
schen Eisenbahnsystems1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 37dj 
(Verordnung (EU) Nr. 454/2011 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32016 R 0527: Verordnung (EU) 2016/527 der Kommission vom 

4. April 2016 (ABl. L 88 vom 5.4.2016, S. 26)" 

 
1 ABl. L 88 vom 5.4.2016, S. 26. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2016/527 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Euro-
päischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 193/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2016/462 der Kommission vom 

30. März 2016 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 324/2008 zur 
Festlegung geänderter Verfahren für die Durchführung von Kommis-
sionsinspektionen zur Gefahrenabwehr in der Schifffahrt1 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 56r 
(Verordnung (EG) Nr. 324/2008 der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32016 R 0462: Durchführungsverordnung (EU) 2016/462 der Kom-

mission vom 30. März 2016 (ABl. L 80 vom 31.3.2016, S. 28)" 

 
1 ABl. L 80 vom 31.3.2016, S. 28. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2016/462 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 17 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 195/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss (EU) 2016/611 der Kommission vom 15. April 2016 

über das Referenzdokument über bewährte Praktiken im Umwelt-
management, branchenspezifische einschlägige Indikatoren für die 
Umweltleistung und Leistungsrichtwerte für die Tourismusbranche 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates über die freiwillige Teilnahme von Organisati-
onen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsprüfung (EMAS)1 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1eaf (Be-
schluss (EU) 2015/801 der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"1eag. 32016 D 0611: Beschluss (EU) 2016/611 der Kommission vom 

15. April 2016 über das Referenzdokument über bewährte Prakti-
ken im Umweltmanagement, branchenspezifische einschlägige 
Indikatoren für die Umweltleistung und Leistungsrichtwerte für 
die Tourismusbranche gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 

 
1 ABl. L 104 vom 20.4.2016, S. 27. 
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des Europäischen Parlaments und des Rates über die freiwillige 
Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem 
für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) 
(ABl. L 104 vom 20.4.2016, S. 27)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses (EU) Nr. 2016/611 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 24. September 2016 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 18 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 197/2016 

vom 23. September 2016 

zur Änderung von Protokoll 31 zum EWR-
Abkommen über die Zusammenarbeit in 
bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Es ist angezeigt, die Zusammenarbeit der Vertragsparteien des EWR-

Abkommens auf die Delegierte Verordnung (EU) 2016/758 vom 
4. Februar 2016 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Anpas-
sung des Anhangs III1 auszuweiten. 

2. Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher geändert werden, 
um diese erweiterte Zusammenarbeit zu ermöglichen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Protokoll 31 des Abkommens wird unter dem Gedankenstrich 
von Art. 12 Abs. 6 (Verordnung (EU) Nr. 1315/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32016 R 0758: Delegierte Verordnung (EU) 2016/758 der Kommission 

vom 4. Februar 2016 (ABl. L 126 vom 14.5.2016, S. 3)" 

 
1 ABl. L 126 vom 14.5.2016, S. 3. 
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Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung 
gemäss Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens in Kraft1. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 23. September 2016. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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